
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22/, Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conurier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen: Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung Ritter
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creugz' ſchen Buchhandlung (Brei-

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

W 312. Halle, Mittwoch den 9. Juli. (Zweite Ausgabe.) 1851.

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, München, Eiſenach, Hamburg.) Rußland und Polen. Dänemark (Kopenhagen.)
Aus dem Jnduſtrie-Palaſt. XXVII. Eingeſandt. Handelsnachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 8. Juli.

kung ſeiner Geſundheit eine Badereiſe antritt, wird der Han
delsminiſter v. d. Heydt, deſſen Rückkehr man im Laufe dieſer
Woche entgegenſieht, den Vorſitz im Staatsminiſterium führen.

Das Miniſterium des Jnnern hat die Wahlen für die
Provinzial Landtage ausgeſchrieben, und ſind die betreffenden
Reſkripte bereits an die Ober Präſidien abgegangen. An die
der Rheinprovinz und Poſens wird dieſe Verfügung erſt nach
dem Eintritt der neuen Ober- Präſidenten ergehen. (C.-B.)

Heute geht der zum Königl. Geſchäftsträger und Ge-
neral- Konſul für Mittel- Amerika und Neu-Granada ernannte
Geh. Finanzrath Heſſe auf ſeinen Poſten ab, nachdem derſelbe
zuvor ſeine Familie nach Marburg begleitet und die weſtlichen

Provinzen durchreiſt hat. (C.B.)
Berlin, den 7. Juli. Die Ernennung des Herrn v. Kleiſt

Reetzow zum Oberpräſidenten wird beſtätigt. Als beſtimmt be-
richtet das „C.B.“, daß der Direktor im Miniſterium des Jn-
nern Herr v. Puttkammer zum Ober Präſidenten der Provinz
Poſen, Herr v. KleiſtReetzow zum Ober Präſidenten der Rhein
provinz ernannt worden iſt. Beide werden ſich in Kurzem, Hr.
v. Puttkammer ſchon am nächſten Mittwoch, auf ihre Poſten
begeben. Als Nachfolger des Hrn. v. Puttkammer werden ver
ſchiedene Namen genannt, ſo der Vice Präſident v. Manteuffel
2 Frankfurt und der RegierungsPräſident v. Blumenthal in

anzig.

Berlin den 6. Juli. Wie ſchon früher gemeldet wurde,
hat das LandesOekonomieCollegium die Berufung eines land-
wirthſchaftlichen Congreſſes auch für dieſes Jahr bei dem Mi-
niſterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten beantragt;
es waltete jedoch zwiſchen dem Collegium und dem Miniſterium
eine Differenz in Betreff des Modus der Zuſammenſetzung je-

ner Verſammlung ob. Das Landes OekonomieCollegium hat
Während der Abweſenheit des Mi- n

niſter Präſidenten v. Manteuffel, der am 15. d. M. zur Stär

Antrage ausgeſprochen: es möge diesmal die Ver-
ſammlung nicht aus von der Regierung berufenen, ſondern aus
Mitgliedern zuſammengeſetzt werden, die von den landwirthſchaft-
lichen Vereinen frei gewählt ſind. Dem Vernehmen nach iſt
das Miniſterium jetzt geneigt, auf dieſen Vorſchlag einzugehen.
Die Verſammlung wird ſich in dieſem Jahre hauptſächlich mit
Berathung der Frage zu beſchäftigen haben ob und in welcher
Art künftig noch eine beſondere provinzielle Vertretung der land
wirthſchaftlichen Jntereſſen einzurichten ſein werde. Das Mini-
ſterium hat bereits den Entwurf einer Verordnung wegen Ein-
richtung eines „LandesCultur Rathes“ ausarbeiten laſſen, dem
im Weſenlichen die Vertretung der landwirthſchaftlichen Jntereſ-
ſen zunächſt den Provinzialbehörden gegenüber obliegen ſoll.
Er ſoll in jeder Provinz aus neun Perſonen beſtehen. Der
Entwurf hat bei den Mitgliedern des Landes Oekonomie Col-
legiums ſchon vor längerer Zeit circulirt und vielfache Bedenken
hervorgerufen. Namentlich wurde von verſchiedenen Seiten, auch
bei der Plenarberathung hervorgehoben, daß die Errichtung ſol-
cher Provinzial-Cultur-Räthe den Wünſchen der landwirthſchaft-
lichen Vereine und dem Jntereſſe der Landes Cultur nicht ge-
nüge. Nicht eine Provinzial ſondern eine Central Vertretung
der Agricultur Intereſſen werde herbeigeſehnt. Jn dieſem
Sinne iſt denn auch die gutachtliche Bericht Erſtattung des
Collegiums und der Schlußantrag deſſelben augeſ

(M. Z.
München, den 5. Juli. Legationsrath Dönniges hat,

wie von gut unterrichteter Seite behauptet wird, eine diploma
tiſche Sendung nach Frankfurt übernommen.

Eiſenach, den 5. Juli. Der Großherzog iſt wieder von
ſeinem Unwohlſein geneſen.

Hamburg, den 6. Juli. Es ſind hier im Laufe der vori
gen Woche ſechs Perſonen verhaftet worden die alle dem Ar-
beiterſtande angehören und worunter ſich ein Mitglied des Vor-
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ſtandes des Arbeiter Bildungsvereins befindet. Die Verhaf-
tungen ſind, wie wir vernehmen, in Folge auswärtiger Requi-
ſition erfolgt. Gleichfalls auf auswärtige Requiſition fand am
Freitag eine Hausſuchung bei dem Hauptredakteur der „Freien
Preſſe Hrn. Theodor Olshauſen ſtatt. Nach der Hausſuchung,
die nichts Compromittirendes ergab, wurde Olshauſen auf das
Stadthaus geführt, woſelbſt er nach einer Unterredung mit
dem Polizeiherrn Goßler hatte das Verſprechen geben müſſen,
binnen 24 Stunden Hamburg zu verlaſſen. Geſtern iſt Herr
Olshauſen auch wirklich von hier abgereiſt, und zwar vorläufig
nach Kiel. Später gedenkt er nach Amerika überzuſiedeln. Da
nun die „Freie Preſſe“ nach und nach ihre Redaktionskräfte
verloren hat Herr Dr. Magnuſſen, der frühere Redakteur,
iſt bekanntlich in's feindliche Lager übergegangen, und hat die
Redaktion der neuerſtandenen „Altonager Zeitung übernommen

ſo dürfte ſie bald ihr Ende finden. Der als Redakteur
unterzeichnete B. Friedmann gab nur den Namen her, weil
Th. Olshauſen, der ſich ohne polizeiliche Erkaubniß hier auf-
hielt, ſich nicht nennen durfte. (N. B. 3)

Rußland und Polen.
Aus Conſtantinopel wird der „A. A. Z.“ vom 21. Juni

über neue Unfälle der Ruſſen im Kaukaſus berichtet. Schamyl
habe den General Neſtoroff angegriffen, ſich der Feſtungen Wod-
zwizensk und Nowakinsk bemächtigt, ja die Ruſſen bis Tiflis
verfolgt. Die letzte Angabe leidet beſonders an Unwahrſchein-
lichkeit, da die Jnſurgenten in dieſem Falle die ganze Kaukaſus
Linie mit allen Forts überſchritten haben müßten.

Dänemark.
Kopenhagen, den 6. Juli. Auch heute wird die Miniſter-

kriſts, wie ich höre, noch nicht erledigt werden. Der mit
der Bildung des neuen Kabinettes beauftragte Graf A. W.
Moltke iſt heute nach Friedrichsborg abgereiſt, wohin er dem
Vernehmen nach von dem König beſchieden worden, um mit Sr.
Majeſtät über den Stand der Angelegenheiten in Betreff des
neu zu bildenden Miniſteriums zu konferiren. Vor Dienſtag
ſoll, wie ich ferner höre, indeß nicht an eine definitive Erledigung
zu denken ſein, und über die betreffenden Perſönlichkeiten des
neuen Kabinets läßt ſich noch gar Nichts Beſtimmtes ſa
gen, indem eben noch Nichts feſt ſteht, daher ich auch die
vielen unſichern und variirenden Gerüchte unerwähnt laſſen will.

D

Aus dem Jnduſtrie-Palaſt.
XXVII.

Die Schweiz. (Fortſetzung.)
London, den 25. Juni. Ueberall, wo wir große Jndu-

ſtrieen, welche einen Rang auf dem Weltmarkte einnehmen, vor
finden, bemerken wir, daß ſie an gewiſſe Oertlichkeiten gebunden
ſind. Es iſt auch ganz natürlich, daß, um mächtig ſein zu kön-
nen, auch eine konzentrirte Kraft vorhanden ſein muß, dieſe aber
finden wir nur in der Vereinigung vieler Elemente. Jn allen
induſtriellen Staaten finden wir die einzelnen Jnduſtrie-
zweige zuſammengruppirt, ſo z. B. in England die Baum-
wollenwaaren Fabrikation in Mancheſter, die der Wollenwaa-
ren in Bradford, der Seidenwagren in London, der Stahlwaa-
ren in Sheffield, der Kurzwaaren in Birmingham u. ſ. w. Fer-
ner in Frankreich, in Belgien, in Oeſterreich und auch bei den
ſicheren, völlig konkurrenzfähigen Manufakturen des Zollvereins,
wo die Induſtrie nach Gruppen eingetheilt, ſich ſtets an gewiſ
ſen Orten vereinigt vorfindet. Kein Staat der Welt hat aber

dieſe Sonderung in Gruppen und Wiedervereinigung aller Kräfte
innerhalb der einzelnen Gruppen mit ſolcher Konſequenz verfolgt,
als eben die Schweiz, und es iſt lohnend, die Urſache der hier
in dieſem Lande am ſchärfſten ausgeprägten Erſcheinung zu un
terſuchen.

Der Zollverein iſt unter den Jnduſtriellen europäiſchen
Staaten einer der jüngſten, während ſeine Glieder mit zu den
älteſten europäiſchen Jnduſtrieſtaaten gehören als einzelne allein
ſtehende Staaten möchten ſie wohl früher zum größten Theile
abgegränzte JnduſtrieDiſtricte gehabt haben, wie z. B. Sachſen,
die Rheinprovinz, Weſtphalen, Schleſien u. ſ. w., aber in neue-
rer Zeit konnte keine Ausgleichung ſo ſchnell durchdringen, um
durch Konzentration der einzelnen Zweige dieſen die Vortheile
zuzuwenden welche ein ſolches Zuſammenleben der Jnduſtrieen
gewährt und deshalb finden wir im Zollverein der immer
noch, ſo lange die norddeutſchen Staaten fehlen, nicht als ab
geſchloſſenes Handelsgebiet betrachtet werden kann eine zer-
ſprengte Jndufſtrie.

Hauptſächlich tragen die Meſſen die meiſte Schuld und es
wird einſtens unbegreiflich erſcheinen, wie es möglich war, in
heutiger Zeit trotz der mannichfachen Hinderniſſe eine Jnduſtrie
ſo ausdehnen zu können, wie es trotz alledem im Zollvereine
geſchehen iſt. Wenn wir bedenken, daß durch die Einrichtung
der Meſſen die Fabrikanten mehrere Monate im Jahre aus ih
rem eigentlichen Berufe herausgeriſſen werden um Kaufmann zu
ſpielen, daß ſie jedem Krämer Kredit geben müſſen und anderer-
ſeits Banquierkredit benutzen, um Produkte zu kaufen und Löhne
zu bezahlen, wenn wir ferner bedenken, daß unſer Fabrikant
einen großen Theil ſeines Betriebskapitals in den Büchern brach
liegen hat, daß er ferner einen Theil des Betriebskapitals zu
Geſchäfts und Meßſpeſen verwenden muß, welches natürlich auf
der andern Seite der Fabrikation mangelt, ſo müſſen wir geſte-
hen, daß unſere Jnduſtrie im großen Nachtheil ſich befindet,
allen anderen Staaten gegenüber, die ſich längſt von ähnlichen
Feſſeln befreit haben. Die Schweiz genießt die Vortheile einer
konzentrirten Jnduſtrie, weil die Handelsfreiheit dort ein ſpora-
diſches Aufblühen eines und deſſelben Zweiges an entgegenge-
ſetzten Punkten nicht zuließ. Jn England und Frankreich wurde
die Gruppirung durch die ausgedehnteſte Gewerbefreiheit erzeugt,
weil es ſich von ſelbſt verſteht, daß ſtets ein großer Theil der
ausgelernten Arbeiter und eben ſo die Händler ſich am liebſten
in ſolchen Orten ſelbſtſtändig ſchon niederlaſſen, wo ſie Jahre
lang ihr Gewerbe betrieben haben, wodurch die einzelnen Zweige
ſich immer wieder neu rekrutiren und erweitern.

So ſehen wir in den einzelnen Schweizer-Kantonen gewiſſe
Jnduſtriezweige beſonders vorherrſchend betreiben, wie in Baſel die
Seidenbandfabrikation, in Zürich die der Seidenſtoffe, in Genf die
der Uhren und in St. Gallen und Appenzell die der
weißen Waaren und Stickereien.

Den letzteren, als einen wichtigen Ausfuhrartikel, wollen
wir heute unſere Aufmerkſamkeit zuwenden.

Die ſchweizer Mouſſeline konkurriren auf dem Weltmarkte
zunächſt mit den ſächſiſchen und mit ähnlichen ſchottiſchen Gewe
ben, und obgleich die Schweizer bisher auch hierin ſich keines
Zollſchutzes zu erfreuen hatten, haben ſie dieſen Zweig der Baum
wollenwagrenfabrikation in den oben genannten beiden Kanto-
nen zu hoher Vollkommenheit gebracht. Glatte Mouſſeline ſind
verhältnißmäßig nur wenig ausgelegt, um ſo mehr aber gemu
ſterte, brodirte, tamburirte und brochirte Stoffe und Gardinen.
Die Herren J. J. Baenziger Comp. aus St. Gallen haben
ein kleines Sortiment glatter Mouſſeline geliefert, die jene vor
zügliche Appretur aufweiſen, welche ſtets die ſchweizer weiße
Waare ausgezeichnet hat. Zwei andere Fabrikanten, die Herren



Schläpfer in Heriſau und Jmhof Brunner und Comp.
in Winterthur haben jeder nur zwei Stücke klare Mouſſeline
geliefert, die ſich den Rang um die Feinheit ſtreitig machen.
Ein in Leipzig auf der Meſſe hekanntes Haus, welches ſtets als
das theuerſte unter den ſchweizer Fabrikanten bekannt war, Herr
J. J. Nef, hat ebenfalls nur eine kleine Auswahl tamburirter
und geſtickter Mouſſeline und ein Stück feinen glatten Mouſſelin
(Nr. 10.) geliefert, die aber nicht zu den Meßpreiſen (vorbehalt-
lich des preußiſchen Zolles), ſondern bedeutend niedriger notirt
zu ſein ſcheinen.

J. C. Fehr aus St. Gallen hat nur brochirte Moſſeline
geliefert, dahingegen haben Baenziger und Comp. in St.
Gallen eine reich aſſortirte Auswahl tambourirter und brochirter
Mouſſeline, Tarlatans, abgepaßte geſtickte Kleider, Shawls in
weißer Stickerei, façonnirte und bunt bedruckte Kleidermouſſeline
geliefert; dieſe Fabrik beſchäftigt 600 Leute.

Alder und Meyer in Heriſau haben außer tamburirten
Mouſſelinen eine Kollektion bunt gewebter Mouſſelintücher geſandt.

Durch dieſe hier genannten Fabriken iſt größtentheils die
Mouſſelinfabrikation in ihren Hauptzweigen vertreten, die mehr
für den Großhandel Jntereſſe hat, während die Stickerei-Jndu-
ſtrie zugleich die Konfumenten, d. h. die Damenwelt, noch be-
ſonders anzieht.

Zunächſt fällt uns die übergroße Auswahl geſtickter Gardi-
nen auf, welche von den ſchweizer Häuſern geliefert wurden.
Die Zeichnungen ſind durchgehends elegant, reich und im ſchön-
ſten Geſchmack, die Ausführung iſt bei Allen korrekt, und wo
bunte Stickerei angewendet wurde, ſind die Farben ſchön und
geſchmackvoll zuſammengeſetzt.

J. C. Altherr in Speicher, Kanton Appenzell, hat Gar-
dinen in Tüll mit Mouſſelin-Applikation, und mit bunter Che-
nille geſtickt, eingeſandt, welche ungefähr 480 Franks zu ſtehen
kommen außerdem einige in ganz weißer Stickerei nebſt ver
ſchiedenen anderen Seidenſtickereien die gewiß ihre Käufer fin
den würden, wenn ſie nicht ſo ſehr vom Staube gelitten hätten.
Dieſe Gegenſtände unterſcheiden ſich von den anderen ſchweizer
Stickereien durch eine gewiſſe Abweichung, indem, wie es ſcheint,
mehrere dieſer Sachen eigends für die Ausſtellung gefertigt wur-
den, was die übrigen Ausſteller im Allgemeinen nicht gethan haben.

J. U. Tanner in Bühler, Kanton Appenzell, hat eine
große geſtickte Decke geltefert, in deren Mitte der Tell, wie er
den Nachen zurückſtößt, geſtickt iſt. Das Mittelſtück iſt von
ſämmtlichen Wappen der ſchweizer Kantone umgeben, die eben-
falls höchſt ſauber in klarem Monuſſelin geſtickt ſind. Jntereſſant
iſt eine kleinere Stickerei, worin das Bild der Arbeiterin, welche
die eben geſchilderte Decke mit dem Tell ſtickt, ſitzend dargeſtellt
iſt außerdem lieferte dieſe Fabrik eine große Auswahl abge-
paßter, in weiß und bunt geſtickter Mouſſelinkleider, geſtickte
Tüllgardinen und Kleiderſtoffe.

Staeheli Wild in St. Gallen fertigten zwei große
Decken in Plattſtich mit durchbrochenen Deſſins aus feinem
Mouſſelin, wovon die eine das brittiſche Wappen im Mittel-
grunde zeigt, ferner viele geſtickte Taſchentücher, Kragen, eine
geſtickte Batiſtweſte und geſtickte Tüllſtoffe.

J. J. Sutt er in Bühler hat Gardinen, abgepaßte Kleider
in Buntſtickerei, Kragen, Taſchentücher, darunter ein ſehr ſchö
nes, welches in acht Bogen zwiſchen der weißen Stickerei kleine
Anſichten vom Unterſee und von Jnterlaken in feinem ſchwarzen
Kupferſtich ähnlichem Drucke enthalt. Ein anderes zeigt in der
Kante das Bildniß der Königin mit feinen ſchwarzen Krepfäden
eingeſtickt, eine höchſt feine und ſaubere Arbeit.

Tanner Koller, Zähner Schieß, Schläpfer,
Schlatter in Heriſau, Holderegger und von Willer in

St. Gallen und Gebr. Eugſter in Speicher haben nächſtdem
theils geſtickte Tüll- und Mouſſelingardinen, Kleider, Taſchen
tücher, Kragen, Mantillen, Feſtqns, Zwiſchenſatz, tamburirte
Mouſſeline und Kleiderſtoffe geliefert, die zuſammen einen ſehr
bedeutenden Raum ausfüllen und die alle Anſprüche, welche an
eine ſolide und ausgebildete Jnduſtrie gemacht werden, vollkom

men zufrieden ſtellen. (Pr. Z.)
(Eingeſandt.)

Jn Verfolg der Veröffentlichung in Nr. 309 des Halliſchen
WaiſenhausCouriers zeigen wir hiermit an: daß es nur einzig
und allein unſerm Kreis Gensd'armen Mentzel gelungen, den
Straßenräuber, welcher den Fuhrmann Neumerkel am k.
Pfingſttage zwiſchen Gröbers und Bruckdorf angefallen und
120 Thlr. geraubt hat, auf die Spur zu kommen und in der
Perſon des Häuslers Träubler in Beeſen zu ermitteln.

Beeſen a. d. E., den 8. Juli 1851.
Die Ortsbehörde.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juli.

Im Kronprinzen: Hr. Landrath v. Kerßenbrock m Fam. a. Helmsdorf.
Hr. Landr Graf v Helldorf a. St. Ulrich. Se. Excellenz der Ge
neral- Lieutenant v. Jagow m Fam. a Berlin. Hr. WPeofeſſor
Bachmann a. Berlin Die Hrn Kaufl. Cetto a Trier, Buſchmann
a. Geldern Berger a. Cönnern Klavelm a. Erfurt

Stadt Zürich: Hr Landwirth Kielemann a. Keſeberg. Die Hrn. Kaufſl.
Lindner a. Leipzig Rieberg a. Leipzig Erfurt a. Berlin Schönfeld
a. Nordhauſen Bong a Mühlhauſen Aat a. Annaburg Sarſtedt
a. Magdeburg, Marx a Leipzig.

Goldner Ring: Hr. Kaufmann Bielefeld a Wipperfurt. Die Hrn.
Oekonomen Walbeck u Barth a. Platzkendorf. Hr. Lehrer Politz a
Magdebug. Hr. Kand Schönau a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbe
ſitzer Dr. Apel a. Nötzkau. Dr. med. Wollmann a. Berlin.

Goldner Löwe: Hr Stadtrath Friſch u. Hr. Advokat Berthrams a.
Jena. Hr Lederfabrik. Schilling a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute

chröder a. Alsfeld, Prömmer a. Weimar, Richſer a. Brandenburg.
Hr. Dr. phil. Ham a Hamburg. Hr. Kaufm Erbſe a. Bernuburg.

Engliſcher Hof. Hr. Paſtor Krumdorf a. Alkendorf. Hr. Kaufmann
Luftich a Poſen. Hr. Prof. Gebhardt a. Lettenberg. Hr. Partic.
Helbig a. Toeben. Hr. Rentier v. Meier a. Hannover.

Stadt Hamburg: Hr. Major v. Arnſtedt a Königsberg. Hr Ritterguts
beſitzer Derßing a. Anclam. Hr. Geh. Juſt, Rath Dr. Uhle a Dres-
den. Hr. Schiffsh Anatin a. Berlin. Hr. Juſtizr. Leiter a. Leipzig.
Die Hrn. Kaufl. Renn a. Mainz Henske a. Nordhauſen Hankel a,
Köln Krenacker a. Kaſſel, Heſſe a. Magdeburg Reuter a. Bremen.

Schwarzer Zär: Die Hrn Kauft. Löffler a Erfurt u. Großmann a. Eu
pen. Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt Hr. Schüler Heinze a.
Magdeburg.

Goldene Kugel: Die Hrn. Kaufleute Steinmüller a. Frankfurt a M.,
Schmidt a. Deſſau, Kerſten a. Berlin, Sander a. Magdeburg, Bor-
mann a. Mannheim, Krauſe a. Jena Hr. Oek. Halbe a. Lützen Hr.
Fabr. Reich a Mühlhauſen. Hr. Jnſpector König a. Mülleroſa.

Eiſenbahnhof: Hr. Pr. -Lieuten. v Schönemann a. Elbing. Die Hrn.
Kaufl Callior a. Magdeburg Schirmer a. Bremen Grager a.
Bunßzlau, Richter a Kiel.

Chäringer Zahnhvf: Hr. Fabrik. Gutterſtein a. Berlin. Hr. Baumſtr.
Lohde a, Berlin. Hr Beamter v. Hartmansdorf n. Fam, a. Schwe
den. Die Hrn. Particul Laufener u. Hartmann a. Amerika. Hr.
Gutsbeſ Sangermann n. Fam. Schwerin. Hr. Rendant Hoffmann
a. Eisleben. Hr. Oekon. Degener a. Berlin

Handels- Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Halle, den 8. Juli.
Weizen 1 Thlr. 20 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Roggen 1 15 bis 1 22 6 7Gerſte 1 5 bis 15 10Hafer 1 bis 1 5Deſſau, den 5. Juli. Weißer Weizen 50 53 Thlr. brauner 48-50

Thlr. Roggen 40-42 Thlr. Gerſte 3134 Thlr. Hafer 30-32 Thlr.
Erbſen 44—-46 Thlr. Linſen 39-42 Thlr. Rohes Rüböl 10 Thlr.



Berlin, den 7. Juli. Aus New-Pork werden neuerdings feſtere
Baumwollenpreiſe gemeldet die beſſeren Sorten bleiben fur den inländi-
ſchen Bedarf gefragt in geringeren fanden einige Umſätze fur den Ex-
port ſtatt. Ankünfte in allen Häfen 2,240,508 B. gegen 1,956,531 B.
im vorigen Jahre. Der Export iſt 482,8 9 B großer als voriges Jahr.
Der Lioerpooler Baumwollenmarkt war am 1. d. M gedruückt, auch am
2. ſtellten ſich die Preiſe etwas zu Gunſten der Käufer. Dem Ham-
burger Wochenbericht entnehmen wir Folgendes Kaffee behauptete für
den Bedarf ſehr feſte Preiſe der regelmäßige Abzug hielt in allen Sor-ten an. Roher Zucker wurde zu unveränderken Paiſen umgeſetzt raff.

ſindet zu feſten Preiſen guten Abzug. Ohng'achtet die Kaufluſt fur Reis
nicht mehr ſo allgemein iſt als in letzter Zeit behaupten ſich die Preiſe
doch ſehr feſt. Der Umſatz in Häuten iſt bei fortdauernd feſter Haltung
der Jnhaber beſchränkt leichte Häute fehlen faſt gänzlich. Caſſia lignea
104 bis 104 Sch. bez und dazu nicht mehr erlaſſen. Jngber bleibt ver-
nachlaſſigt, Macis Blüthen und Nuſſe behalten eine weichende Tendenz,
Pfeffer wird höher gehalten von Piment iſt wenig am Markt weshalb
ſich die Preiſe etwas höher ſtellten. Röböl Okt. und loco 21. 2 Br. und
Geld. Südſeethran auf Lieferung iſt unter 45 Mk. nicht zu haben. Klee-
ſaat wenig umgeſetzt. Die Jnhaber ſind nicht geneigt, billiger zu ver-
kaufen. Getreide blieb in allen Gattungen vernachläſſigt bei etwas nie-
drigeren und rein nominellen Preiſen. Rappsſaat der diesjährigen Erndte
iſt noch nichts angeboten. Ueber den Stand der Saaten gehen be-
friedigende Berichte ein. Aus Mainz wird geſchrieben daß das Wetter
ſehr gunſtig auf die Entwickelung des Weinſtocks wirkt. Jn Mecklen-
burg ſcheint Weizen eine reiche Erndte zu verſprechen, Roggen dagegen
ſteht in einzelnen Gegenden ganz brillant in anderen nur ſehr mittel-
mäßig. Die Rappserndte verſpricht ergi biger als jemals zuvor zu wer-
den. Auch aus Oberſchleſien liegt heute ein Bericht vor der den
Nachrichten von Roſt im Weizen und Roggen auf's B ſtimmteſte wider-

richt. Aus Cöslin wird berichtet daß die Kornfelder großentheils
uppig ſtehen und nur Roggen in der Bluthe etwas gelitten hat alſo
nicht einen ausgezeichneten Körnerertrag liefern werde. Jn Stettin
war vorgeſtern Roggen gedruckt und erſt am Schluſſe etwas feſter, Juli-
Aug. 364 Br Sept. Okt. 364 G. Jn Köln ſind Weizen und Roggen
im Preiſe zuruckgegangen. Jn Danzig wirkten theils die Berichte von
auswärts theils das Wetter Weizen ging deshalb 15 bis 20 Fl. niedri-
ger Roggen behauptete ſich, weil die Zufuhr ſehr gering war. Jn Leip-
zig Getreide ruhiger Roggen lo o 41 Thlr. bez. und Br., Termine ohne
Handel. Rüböl Sept Okt. 04 bis 105 bez. Jn Peſth famen einige
Parthien Zweiſchur- Wolle 2 bis 3 Fl. unter den Preiſen des Medardi-

Marktes zum Abſchluß. (Sp. 3.)

Eiſenbahn Verkehr.
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.

A. Betriebs Einnahmen.
1) Vom 1. Januar bis ult. April 1851 298,251 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf.
2) Jm Monat Mai c. 1106,794 2gegen 80,756 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. im

Jahre 1850.
Summa 405,046 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf.

B. Perſonen Frequenz.
1) Vom 1. Januar bis ult. April 1851
2 m Monat Mai c.

gegen 77,176 Perſonen im Jahre 1850.

211,413 Perſonen.
87,337

Summa 298,750 Perſonen.

G. Fracht und Eilgüter- Verkehr.
1) Vom 1. Januar bis ult. April 1851
2) Im Monat Mai

gegen 193,5793 Etr. im Jahre 1850.

1,077,9704 Etr.
304,3534.

Summa 1,382,3244 Etr.
n

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Thereſe Wieſenthal und Kaufmann Bern-

hard Jonemann (Schönebeck).
Getraut: Aug. Berger und Fr. Berger geb. Thiele

(Alsleben). Stadt und Kreisgerichtsrath Reitzenſtein
und Emilie Reitzenſtein geb. Köhler (Magdeburg).

Geboren: Lieutenant v. Monteton, ein Sohn (Aſchers-
leben). Ad. Kamlah, ein Sohn (Vienenburg). Major
v. Plonski, eine Tochter (Erfurt). Hermann Cramer,
eine Tochter (Wettin).

Geſtorben: Verw. Juſtizräthin Liebecke geb. Bungen
ſt ab (Frankfurt a. d. O.) Schneidermeiſter J. Mathias
(Marienborn).

Bekanntmachungen.
Bei Wilhelm Haſſel in Elberfeld iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen:

Kheiniſch-Weſtphäliſche Zeitſchrift
für Politik, Kunſt, Handel und Gewerbe.

Preis fur je drei Hefte: 1 Thlr. undHerausgegeben von Dr. Friedrich Joachim Günther.

Fürſtenthal.
Donnerſtag den 10. d. M.

Zweites KBoſenfeſt
mit brillanter Beleuchtung

Verka n f.Die alte Pfarrwohnung zu Mittel Edlau
ſoll zum Abbruch

den 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr
meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden. Die naheren
Bedingungen werden im Termin bekannt ge

wart des Königl.
Der Ortsvorſtand.

Alle Mittwoch von 2 Uhr an 2 Sgr.
impft Schutzpocken der Wundarzt Witterung im Saal.

Mittwoch, den 9. Juli:
Großes

Militair- Concert
in der „Weintranbe“,

gegeben von dem Muſikchor
Hohen u. Mittel-Edlau, den 3. Juli 1851. Re g aus Ecler 31. Jnf. Stadt Cheater in Halle.

Großes Concert,
gegeben vom Herrn Director Wittig.

Anfang 7 Uhr.
Entrée à Perſon 2 Sgr., Familien 5 Sgr.
Brillantes Fruerwerk 9 Uhr.

Andr. Böttcher.

Anfang Mittwoch den 9. Juli. Vorletztes Gaſt
Nachmittag 5 Uhr. Entrée ſpiel des Fräulein Schäfer und der Herren

Bei ungünſtiger Deetz und Kläger vom Stadttheater in
Leipzig:

Die Räuber,Zeuner, große Märkerſtraße Nr. Friſche Roſenblätter kauft

459. W
Trauerſpiel in funf Akten von

Fürſtenberg. Friedr. p. Schiller.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)
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